
Nyctalus (N.F.), Berlin 7 ( 1999), Heft 2, S. 1 79 - 1 8 1  

Partiell-albinotische Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 
in Nordthüringen gefunden* 

Von MlKE HEDDERGOTI, Heiligenstadt 

Mit 2 Abbildungen 

E i n l e i t u n g  

Für einige europäische Fledermausarten (Chiro­

ptera) sind Farbanomalien in der Vergangen­
heit beschrieben worden: so sind Albinismus 
von Rhinolophus hipposideros, Rhinolophus 

euryale, Myotis daubentonii, Myotis mystacinus, 

Myotis bechsteinii, Nyctalus noctula, Eptesicus 

serotinus, Plecotus auritus und Teilalbinismus 
von Myotis daubentonii, Myotis mystacinus. 

Myotis nattereri. Myotis bechsteinii,Myotis myo­

tis, Eptesicus serotinus, Pipistrellus pipistrellus. 

Pipistrellus nathusii, Plecotus au ritus, Barba­

stella barbastellus. Miniopterus schreibersii 

sowie Pigmentanomalien von Rhinolophus hip­

posideros. Myotis nattereri. Myotis myotis. Ple­

cotus austriacus, bekannt geworden (CERVENY 
1980, CERVENY & BÜRGER 1977, HAENSEL 1968, 
1972, HAENSEL & NEST 1989, HAENSEL, ITTER­
MANN & NÄFE 1993, HILL & SMITH 1988, HEISE 
1990, KRzANowsK1 1 959, LEHNERT 1 99 1 ,  1992, 
FISCHER 1 998, PALASTHY 1 968, SCHOBER 1998, 
SCHOBER & GRIMMBERGER 1 998, STRA TMANN 
197 1  und WEIDNER 1994). 

Erstmals wurde partieller Albinismus bei ei­
nem M. nattereri-d von HAENSEL & NEST ( 1 989) 
aus Frankfurt/Oder mitgeteilt. Sie beschrieben 
das Tier wie folgt: " . . .  beidseitig weiße Flügel­
spitzen, unsymmetrisch, da rechts etwas ausge­
prägter als links . . .  " 

LEHNERT ( 1992) schilderte den Fund eines 
partiell-albinotischen M. nattereri-c! in Berlin 
wie folgt: " . . .  Das Tier hatte auf dem Rücken 
rechts eine große, total weiße, scharf abge­
grenzte Partie, die sich auf der halben rechten 
Bauchseite fortsetzte . . .  Der Kopf erschien nor­
mal gefärbt, während das gesamte Rückenfell 
deutlich verdunkelt war, . . .  Dazu kamen bei hei­
den Flügeln total weiße Aügelspitzen . . .  rechts 
etwas ausgeprägter als links . . .  " 

Ein drittes partiell-albinotisches M. natte­

reri-d beschrieb PRYSWITI ( 1997) wie folgt: 
" . . .  hatte das Rodewalder Tier beidseitig eine 
relativ gleichmäßige Zeichnung. Eine verdun­
kelte Rückenpartie, eine ausgedehnte, weiße 
Fellfärbung für den Rücken-/Schulter- und den 
rechten Hals- und Bauchbereich . . .  ". 

Am 1 3.1ll. 1 999 teilte mir M. DIETZfI'übingen 
(mündl.) mit, daß in Baden-Württemberg inzwi­
schen sogar eine total albinotische Fransenfle­
dermaus im Winterschlaf gefunden worden ist. 

Nachfolgend soll eine weitere partiell-albi­
notische Fransenfledermaus (Myotis natte reri) 

aus Nordthüringen beschrieben werden. 

B e s c h r e i b u n g  d e r  T h ü r i n ­
g e r  p a r t i e l l - a l b i n o t i s c h e n  
F r a n s e n f l e d e r m a u s  

Am 1 7. VII. 1 995 erhielt Verf. durch Familie 
BERNERT aus Kleinfurra (Kyfthäuserkreis) die 
Information, daß zwei Fledermäuse auf ihrem 
Grundstück gefunden wurden. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei der Familie BERNERT für 
die Information und bei Herrn A. CLAUSSEN für 
die Anfertigung der Fotos recht herzlichst be­
danken. Noch am selben Tag wurden die beiden 
Fledermäuse durch Verf. und O. STEINBACH in 
Empfang genommen. Es handelte sich um ein Q 

der Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), 
das tot in einem Holzstapel entdeckt wurde, und 
um ein c! von M. nattereri, das in einer großen, 
halbvollen Plastikregentonne ertrunken war. 
Nach Auskunft der O.g. Familie wurde die Re­
gentonne einen Tag zuvor zum Abschöpfen des 
Wassers halb geleert. Es ist daher sehr wahr­
scheinlich, daß die Fransenfledermaus wäh- · 
rend des Abends vom 1 6. zum 17 .  Vll. 1995 in 
derselben ertrunken ist. Die Rauhhautfleder­
maus (Unterarm 36,4 rnrn und 5. Finger 44, 1 rnrn) 

* In Erinnerung an FRANZ STEIDL (3.III. 1 928 - 20.XI. 1 998) 
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Abb. I .  Particll-albinoti�chc Fransenfiedernmus (Afyoris IWllereri). VCluralc Ansicht auf die wcißfliichigc Bauch­
partie. Aufn.: A. Ci.,\USSI,:-; 

Abb. 2. Particll-:rlbinOlischc Fransenfledermaus (Myor;s /Ulflcreri). Deutlich ist der weiße FranSCnSHUTll zu 
erkennen. Aufn.: A. CI.AUSSEN 
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lag wahrscheinlich auf Grund ihres Zustandes 
schon wesentlich länger im Holzstapel. 

Die partiell-albinotische Fransenfledermaus 
(Unterarm 4 1  ,3 mm) fiel durch ihre abweichen­
de Färbung sofort auf. Auf einem ca. 1 ,5 cm 
breiten Streifen über die gesamte linke Bauch­
seite verlief eine total weiße, deutlich abge­
grenzte Fläche. Zwei weitere kleinere, längst 
nicht so deutlich abgegrenzte Flächen befanden 
sich auf der rechten Brustseite bzw. betrafen die 
Behaarung am rechten Unterarm auf der unte­
ren Seite (Abb. 1 ). Im Gegensatz zu den von 
HAENSEL & NEST ( 1 989) und LEHNERT ( 1 992) 
beschriebenen M. nattereri waren die Rücken­
partie sowie die Flügelspitzen normal gefärbt. 

Besonders interessant ist jedoch der gesamte, 
deutlich weiße, als Artkennzeichen für die Spe­
zies typische Fransensaum (Abb. 2). Nach Be­
trachtung des Fransensaumes unter der Lupe 
fiel auf, daß lediglich die Behaarung (beide 
Reihen), jedoch nicht die Schwanzflughaut, 
partiell-albinotisch waren. Eine derartige Be­
schreibung fehlt nach Wissen des Yerf. bisher 
in der Literatur, sieht man von dem zwischen­
zeitlich bekanntgewordenen totalalbinotischen 
Exemplar ab, worüber es jedoch noch keine 
Publikation gibt (s.o.). Auch fehlt eine derarti­
ge Beschreibung bei den vorgenannten Auto­
ren. Rein äußerlich unterschied sich dieses Tier 
sonst von keinem der vom Yerf. bislang unter­
suchten Exemplaren der Art M. nattereri. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Es wird eine partiell-albinotische Fransentledermaus (Myo­
t;s nattereri) aus Nordthüringen beschrieben. In diesem 
Fall handelte es sich um ein Tier mit Pigmentausfallen auf 
der Bauchseite. Besonders bemerkenswert ist jedoch der 
meines Wissens erstmals vorgekommene Fall eines weißen 
Fransensaumes. Es werden Vergleiche zu in der Vergan­
genheit publizierten, ähnlichen Fällen von partiellem Albi­
nismus bei M. natterer; gezogen. 

S u m m a r y  

Tbe article describes a partial albinotic Natterers bat (Myot;s 
nartereri) from Northern Tburingia with lossesofpigments 
on its front. According to the authors assessment this is the 
remarkable first record of an individual with a white­
coloured fringe edge. Tbe author compares the incident 

with al ready published similar cases of partial albinism in 
Myot;s flatterer;. 
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